
PRESSEMITTEILUNG
Ausstellungseröffnung „Auftakt des Terrors“ 
am 01.11.2023 in Plauen

Die sächsische Landesarbeitsgemeinschaft Auseinandersetzung mit 

dem Nationalsozialismus (sLAG) und colorido e.V., in Kooperation mit 

dem Landratsamt Vogtlandkreis, eröffnen am Mittwoch, dem 01.11.2023 

um 16:00 Uhr und 18:00 Uhr, die Wanderausstellung „Auftakt des Ter-

rors – Frühe Konzentrationslager im Nationalsozialismus“ im Foyer 

des Landratsamtes. 

Um 16:00 Uhr wird Landrat Thomas Hennig die Ausstellung eröff-

ne. Grußworte sprechen an diesem Tag Anna Schüller (Sprecherin der 

sLAG), Rika Kober (Koordinierungs- und Fachstelle Demokratie Leben!) 

und Stefan Postier (colorido e.V.). Für einen musikalischen Beitrag sorgt 

Jens Bühring, durch die Ausstellung führt Doritta Kolb-Unglaub (colo-

rido e.V.).

Die Ausstellung wurde von der AG „Gedenkstätten an Orten früher 

Konzentrationslager“ erarbeitet und ist seit Februar 2023 in mehrfacher 

Ausführung bundesweit zu sehen. Schirmherrin des Projekts ist Kultur-

staatsministerin Claudia Roth MdB. Die Ausstellung beleuchtet die bis 

heute weithin unbekannte Geschichte der frühen Lager im nationalsozi-

alistischen Herrschaftssystem. Gemeinsam mit zahlreichen Mitgliedern 

und Kooperationspartner*innen zeigt die sLAG im Rahmen des The-

menjahrs „1933 – Wege in die Diktatur“ die Ausstellung an vier Orten in 

Sachsen. Plauen ist nach Colditz, Pirna und Hainewalde die letzte Stati-

on in diesem Jahr. Dort ist die Ausstellung bis zum 30.11.2023 zu sehen.

„Mit der Ausstellungsstation in Plauen und unserem Themenjahr 

,1933 – Wege in die Diktatur’ möchten wir die Aufmerksamkeit auf die 

frühen Lager richten, ein bis heute wenig bekanntes Thema. Allein in 

Sachsen gab etwa 100 frühe KZ. In Plauen wurde beispielsweise das 

Landgerichts- und Polizeigefängnis, das sich damals im Plauener Rat-

haus befand, als frühes Lager genutzt. In den ersten Monaten nach der 
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Machtübergabe an die Nationalsozialisten waren hier mindestens 289 

Menschen inhaftiert“, so Jane Wegewitz, Referentin der sLAG.

Im Begleitprogramm zur Ausstellung wird der Blick auch auf die NS-

Geschichte der Stadt Plauen gerichtet: „Plauen war keine ,Opferstadt’ 

im Gegenteil, Plauen war von der ersten Stunde an eine Stadt des Natio-

nalsozialismus. Sie spielte eine wichtige Rolle beim Aufstieg der Na-

zis, war Schauplatz deutscher Kriegsindustrie und Ort antisemitischer 

und politischer Verfolgung. In Plauen gab es Zwangsarbeiter*innen 

und Ghettohäuser, es wurden Panzer gebaut und Jüdinnen und Juden 

verschleppt. Wir müssen die Spuren des Nationalsozialismus, seiner 

Täter aufdecken. Sonst nutzen es Neonazis und Geschichtsrevisionisten 

immer wieder aus, um ihr Geschichtsbild auf die Straße zu tragen. Dies 

bedeutet jedoch nichts anderes als die Inszenierung eines Opfermy-

thos“, betont Doritta Kolb-Unglaub von colorido e.V. 

Ausstellunsort: Landratsamt, Postplatz 5, 08523 Plauen 

Öffnungszeiten: Die Ausstellung kann zu den regulären Öffnungszeiten 

des Landratsamts besichtigt werden: Mo.–Di. und Do.–Fr., 9–12 Uhr, 

Di. 13–17, Do. 13–18 Uhr; Schließtag 07.11.2023

Begleitprogramm:

09.11.2023, 19:30 Uhr, Podiumsdiskussion „Lücke im Gedächtnis? 

Verdrängte Erinnerung? – Plauens NS-Geschichte und die Gegenwart“, 

mit Dr. Katherine Lukat (Stadtarchiv Wiesbaden), Doritta Kolb-Unglaub 

(colorido e.V.), Tobias Kämpf (Kulturbürgermeister Plauen) und Frank 

Richter (MdL), Ort: Theater Plauen-Zwickau

11.11.2023, 19:00 Uhr, Buchvorstellung „Geistliche im Konzentrations-

lager Sachsenburg“, mit Anna Schüller, musikalische Begleitung Jens 

Bühring, Ort: Colorido-Treff

30.11.2023, 15:00 Uhr, Finissage „Auftakt des Terrors“ mit dem 

Hörspaziergang „Täterspuren“, Ort: Landratsamt Vogtlandkreis

Kooperationspartner*innen/Förderung: sLAG, colorido e.V., Landratsamt 

Vogtlandkreis, Partnerschaften für Demokratie, Friedrich-Ebert-Stiftung 

Sachsen, Lernorte des Erinnerns und Gedenkens c/o Brücke|Most-Stiftung. 

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch die Stiftung Sächsische Gedenk-

stätten. 

 Fachstelle für NS-Erinnerungsarbeit 
und DemokratiebildungTorgauer 
Straße 78 
04318 Leipzig

0341 –  49579647
info@slag-aus-ns.de
slag-aus-ns.de

SPENDEN:
Förderverein der sLAG
IBAN: DE03 8605 5592  1090  2278  72
BIC: WELADE8LXXX
Sparkasse Leipzig

FÖRDERVEREIN: 
Solvejg Höppner
Klaus-Dieter Müller
Uwe Hirschfeld 
verein@slag-aus-ns.de

SPRECHER*INNENRAT:
Daniela Schmohl 
Anna Schüller
Tobias Kley
Felix Pankonin
sprecherinnen@slag-aus-ns.de

2/2


